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moöchte hıer n Außer den zeıttypıschen hat geht, enthüllt das Emmausgedicht 1869 AT

diese Fixierung persönlıche Züge; denn die STLAar- Abend ihres Lebens (108 Ausdruck eiıner
ke Fixierung aut Führung und Autorität gehört Geborgenheıt iın Jesus, die doch staändıg heimat-
1U eiınmal dieser sehr eıgenen un! 1ın ZEWI1S- l0s, suchend, aut dem Weg 1St.
SGT Weıse selbständigen Frau und innere un: Das kleine Bändchen 1St nıcht schnell und
außere Autorität sınd be] ıhr, anders als Joseph leicht lesen. ber CS enthält vieles, W aSs nach-
Hubert Reinkens meınte 1793 Nu wohl einmal denklich macht, Ja ZU Meditieren anNnregt.
untrennbar. Hıer stoßen WIr 1eSs VO Rezen- Klaus Schatz S}
senten angemerkt autf spırıtuelle Dımensionen
ultramontaner Frömmuigkeit, dıe ;ohl och
nıcht ganNzZ ertorscht, geschweige theologisch Köhler, Oskar Müde bın ıch, geh’ ZUuUT Ruh? Di1e
aufgearbeıtet sınd ber W1€ wen1g iıhre Fröm- hell-dunkle Lebensgeschichte Luise Hensels. Pader-
mıgkeıt wıederum eintach 1im Zeıttypischen auf- Orn Schöningh 991 1372 Kart. 24 ,—.

Ausstellungen YABEr Geschichte der Jesuıiten
Als Doppehubiläum tejerten dıe Jesuiten 1990 SIE ErSst 1556 auf Drängen Herzog Albrechts
den 450 Jahrestag der kırchlichen Bestätigung wıeder nach Bayern zurückkehrten. Im selben
ihres Ordens und 1991 den 500 Geburtstag des Jahr errichtete Ignatıus als erster Generaloberer
Ignatıus VO  $ Loyola, des Gründers ıhrer (5e- des Ordens dıe Oberdeutsche Provınz. Mıt iıhrer
meıinschatt. DE dıesem Anla{$ erschienen zahlreı- Leıtung betraute Petrus Canısıus, der ZULT: treli-
che Bücher, die sıch miıt dem Jesuıtenorden un! benden Kraftt der katholischen Retorm un ZU

seiner wechselvollen Geschichte beschäftigen. „zweıten Apostel Deutschlands“ wurde.
Eıne Reihe VO Ausstellungen vermittelten eınen Briefe, Urkunden und persönliche C5@e-
lebendigen Eindruck VO vielseitigen Wıiıirken brauchsgegenstände des Petrus Canısıus eriınner-
der Gesellschaft Jesu in Deutschland. ten 1n der Ausstellung die Ankunftt der Jesu1-

In München zeıgten das Bayerische Haupt- ten iın Bayern und würdıgten Leben un: Werk
staatsarchıv un: die Oberdeutsche Jesuıtenpro- des ersten Provinzıals der Oberdeutschen Pro-

VINZ, der den Grundstein tür das Wirken der1n7 ine reiche, übersichtlich gegliederte Aus-
stellung ber „dıe Jesuiten 1ın Bayern“ Um den Gesellschaft Jesu ın Suddeutschland legte. and-
Besucher mıt dem Orden bekannt machen, karten veranschaulichten die stetige Ausbreitung
wurden 1MmM ersten Teıl einleitend Ignatıus VO  ; des Ordens, der bıs seiıner Aufhebung ın Je-
Loyola SOWI1e der Autbau und dıe Satzungen der der orößeren Stadt eiıne Nıederlassung errichten
Gesellschaft Jesu vorgestellt. S1e ließen Eıgenart konnte, die anhand VO  $ Bauplänen, Gemälden
un: Selbstverständnis der Jesuiten erkennen, de- un Stittungsurkunden vorgestellt wurden.
[ecn Ausbildung und Lebensweise mıt Bildern Pachtverträge und Steuerbescheide der Kollegien

ın Ingolstadt un: München machten deutlich,und Gegenständen des taglıchen Lebens an-

schaulicht wurde. mıt welchem tinanzıellen Aufwand diese Schu-
len errichtet und unterhalten wurden.Nach Bayern kamen die Jesuıiten durch Her-

Z Wılhelm L  9 der tür die theologische Fakul- Mıt Schwerpunkten apostolıscher Tätıgkeit
tat der Landesunıiversıit: Ingolstadt dringend der bayerischen Jesuiten beschäftigte sıch der
katholische Professoren benötigte. Auf Bıtten zweıte, orößere eıl der intormativen Ausstel-
des Herzogs entsandte Ignatıus 1549 Claudius lung. Dazu yehörten die Seelsorge, der Unter-
Le Jay, Altons Salmeron un! Petrus anısıus richt Kollegien un: die Lehrtätigkeit den
ach Ingolstadt. Weıl sıch die versprochene Kol- Uniiversıitäten Ingolstadt und Diıllingen. Als
legsgründung verzogerte, gingen die Jesuıten 16 Seelsorger bemühten sıch die Jesuıten, durch

Katechese und Predigt, Volksmissionen und Ex-doch schon dreı Jahre spater ach Wıen, VO  $
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erzıtien den katholischen Glauben verbreıten kumentierten Theaterprogramme und Bühnen-
und testigen. Katechısmen, Predigtentwürte, bılder, Gedichtbände un! relig1öse Schritten.
lıturgische Geräte, Meitormulare, Beicht- un: Als Wiıssenschaftler standen bayerische Jesu1-
Kommunionzettel gaben einen Einblick 1ın die ten 1M Gespräch muıt tührenden Gelehrten iıhrer
pastorale Tätıgkeıit der Jesuıten, die sıch jedoch Zeıt Die Ausstellung hob besonders die Le1i-
ın der Kontrontation Mıt Aberglaube und He- Stungen Christoph Scheiners hervor, der den
xenverfolgung SOWIE bei der Rekatholisierung Pantographen erfand, das astronomische
der Oberpfalz zıiemliıch zwiespältig verhıiıelten. Fernrohr baute und zeıtgleich MmMiıt Galılej die

Um Schülern un:! Studenten ıne gründlıche Sonnentlecken entdeckte.
Ausbildung veben, entwickelten die Jesuıten Ihre sprachlichen und naturwıssenschaftlichen
ıne eigene Studienordnung, dıe richtungwei- Kenntnisse öffneten den Jesuiten das Tor ach
send für dıe damalıge Pädagogik WAar. An iıhren Chıiına, S1e eıgene Mıiıssı:ıonsmethoden entwık-
Gymnasıen pflegten S1e besonders dıe klassı- kelten, den christliıchen Glauben verbrei-
schen Sprachen und stellten die humanıstische ten. Bedeutendes leisteten dabe] dıe bayerıschen
Bıldung In den Dienst christlicher Erzıehung. Mıssıonare Ignaz Kögler Uun! Kılıan Stumpf, dıe
Dıie ausgestellten Lehrmauttel, Schulbücher, als Präsıdenten des Astronomischen Amtes dıe
Hausautfgabenhefte Uun! Zeugnislısten 11- Sternwarte 1ın Pekıng leiteten und den chinesıi-
schaulıchten, WwWI1e damals bayerischen Jesu1- schen Kalender reformierten. Aufgrund seıner
tenkollegıen unterrichtet wurde. An dıe akade- Erlebnisse 1n den Jesuıtenreduktionen zeichnete
mische Tätıgkeit der Jesuiten erinnerten beson- Florıan Paucke 1n einem Codex, der siıch 1MmM Stitft
ders das kostbare 5zepter der phiılosophischen Zwettl befindet, eın lebendiges Biıld VO der
Fakultät in Ingolstadt un: eın prächtiges The- Missıonstätigkeıit des Ordens bel den Indianern
senblatt mıt dem Bıld des heiligen Hıeronymus, 1n Paraguay.
des Patrons der Uniwnyersität Dıllıngen. Den Abschlufß der Ausstellung bıldeten ExpoO-

Im Umtfteld jesuıtischer Seelsorge entstand 1ın nate ber dıe Tätıgkeıit der Jesuıiten als Beichtvä-
Rom die Marıianısche Kongregatıon, deren Spiırı- vCr; Erzieher un: Berater Fürstenhöten. Diese
tualıtät auf Selbstheiligung und Apostolat ‚U}  C heikle Aufgabe forderte VO Anfang heftige

Kritik heraus und rachte den Orden ın denrichtet WAar. Jakob Kem gründete 1574 1ın Dıllın-
C dıe deutsche Marıanısche Kongrega- Verruf, machthungrig die Politik bestimmen

un seıne Zıele mıt allen Miıtteln durchzusetzen.t10nN, dıe sıch rasch ın Sanz Bayern ausbreıtete.
Aus dem Schatz der Ingolstädter Bürgerkongre- Neben der Verstrickung ın die Polıitik tührte

1L3 VOTr allem der Vorwurt der Au  Äärer, diegyatıon STAaAMMMTL dıe berühmte Lepanto-Mon-
STranZ, die den künstlerıischen Höhepunkten Pädagogıik der Jesuiten sSEe1 rückständıg un! ıhre
der Ausstellung gehörte. Obwohl dıe Jesunrten wıssenschafttlichen Ansıchten seılen überholt, ZANT:

iıhrer intellektuellen Ausrichtung VOT al- Aufhebung der Gesellschaftt Jesu.
lem dıe Oberschicht ansprachen un: deshalb Der reich bebildete, verständlich und flüssıg
keine oroße Volkstümlichkeit erlangten, markıe- geschriebene Ausstellungskatalog o1bt eıne
TenNn doch Andachtsbilder, Igenatıusmünzen un! grundlegende Eınführung 1n die Geschichte der
X averıifläschchen ıhre Spuren 1m relig1ösen bayerischen Jesuten. Obwohl längere wI1ssen-
Brauchtum Bayerns. schafttlıche Abhandlungen tehlen, vermuıiıtteln

Neben Kanzel und Katheder spıelte 1n der knappe Einführungen jedem Kapıtel und
Glaubensverkündigung dıe Bühne 1ne entsche1- sachkundige Exponatbeschreibungen eiınen —

dende Raolle Die grofßen bayerıschen Jesunten- tassenden Einblick iın Eıgenart un Selbstver-
kollegien gehörten damals den bedeutenden ständnıs der Gesellschaftt Jesu, deren Mitglieder
Theaterzentren FEuropas. Mıt ıhren relıg1ösen viele Jahre 1ın Bayern apostolısch gewirkt haben
Dramen, geistlichen Gedichten und erbaulichen Eıne Zeıttatel SOWI1e eın umfangreıiches Perso-

NCN - und Urtsregıster erschließen den lesens-Erzählungen verkündıgten Jesuıten als Dichter
und Schrittsteller dıe katholische Glaubenslehre. werten Katalog. eın umfangreıiches Lıteratur-
Wıe truchtbar ıhre lıterarısche Tätıgkeıt WAal, do- verzeichnıs ollten alle durchsehen, dıe sıch 1IN-
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tens1ıv mMıiıt den Jesuiten in Bayern beschäftigen gatıonen verknüpftt, die VO  } den Jesuıten gC-wollen. yründet und seelsorglich betreut wurden. Die
Eıne Ergänzung dazu War dıe Ausstellung ausgestellten Gebetbücher un: Rosenkränze

„Die Jesuiten 1n Ingolstadt“?, die 1m dortigen ren ebenso Ww1e die Kongregationsfahnen, lıtur-
Stadtmuseum sehen Wa  $ Biılder, Statuen und vischen Geräte, Marıenstatuen, HeıilıgenbilderLebensbeschreibungen des Ignatıus on Loyola und Relıquiare eın Ausdruck tiıeter Marıen- und
machten einleıtend den Besucher MmMiıt dem Grün- Heılıgenverehrung, dıe besonders gepflegtder der Gesellschaft Jesu bekannt, der 549 aut den FEın sehenswertes Glanzstück WAar uch Jjer
Bıtten des bayerischen Herzogs die ersten Jesu1- die Lepanto-Monstranz der Bürgerkongregation
ten ach Ingolstadt entsandte. 7u ihnen gehörte Marıa de Vıctoriı1a.
Petrus Canısıus, der zunächst als Theologiepro- Als Seelsorger mufsten sıch die Jesuiten MmMiıt
tessor der Landesuniversität dozierte und Aberglaube und Zauberei auseinandersetzen. Beı
spater als Provınzıal dıe dortige Ordensnieder- Mexenprozessen zeıgte sıch allerdings, W1e gC-lassung gründete. Di1e Exponate würdıgten 1e= vensätzlıch iıhre Ansıchten Während dıe
ben und Werk des zweıten Apostels Deutsch- meılsten ıne rücksichtslose Bestrafung der He-
lands und zeıgten, welche Schwierigkeiten xerel torderten, versuchten 1ın Ingolstadt Paul
überwinden > bıs dıe Jesuiten eın Kolleg Laymann und dam Tanner, diesem Wahn
errichten und der Uniwversıität Fufß fassen nıgstens Eınhalt gebieten. Ihre moral-
konnten. Baupläne, Altarbıilder un! Heılıgenfi- theologischen Auffassungen beeinflußten Fried-
u erınnerten die Kırchen, die Im Auftrag rich Spee, der sıch iın seiner Cautıo Criminalıs
des Ordens un der Marıanıschen Kongregatıon entschieden>die Hexenprozesse wandte.
ın Ingolstadt erbaut wurden, und dıe pastOra- Das Jesurtenkolleg 1n Ingolstadt, dessen wiırt-
le Tätıigkeit der Jesuiten der Klosterkirche iın schaftliche Sıtuation austührlich dargestellt WUuT-

Bıburg, der Walltahrtskirche ın Allersdorft un! de, War damals eın bedeutendes Theaterzentrum
der Leonhardskirche 1ın Perka Neben der St1u- Europas. Hıer wurden Dramen VO Gretser, Bı-
dıenordnung vaben e1In Lehrplan SOWIEe Lehrbü- dermann un! Balde aufgeführt. Anhand der A4US-
cher und Schulhefte der bayerıischen Prinzen gestellten Werke 1eß sıch leicht abschätzen, WI1IE€e
Maxımıilıan un! Philiıpp eınen Einblick in die reichhaltıg das Repertoıire des Jesuitentheaters
Pädagogik der Jesuıten. damals WAar.

Zu den wesentlichen Aufgaben der Jesuiten Wıe Franz Xaver und Matteo Rıccı drängten
gehörte 1n Ingolstadt VO  u Anfang die Lehrtä- viele Jesuiten A4U5 Ingolstadt 1ın die Mıssıon. Weıl
tiıgkeıt der Universıität, S1e Philosophie Deutschland selbst als Miıssıonsland galt, durften
un: Theologie dozierten. Wıe vielseitig iıhr jedoch 11UTr wenıge ın die Ferne zıehen, dort
Lehrangebot WAar, zeıgten die ausgestellten phı- dıe christliche Botschaftt verkünden. Zu ıhnen
losophischen un:! theologischen Werke ebenso gyehörten dam Aıgenler und lgnaz Kögler.
W1e dıe Bücher ber Astronomuıe, Botanık, Ma- Während Aıgenler auf der Überfahrt nach Chiına
thematiık un:! Physık. Zu den tührenden Astro- starb, gelangte Kögler nach Peking, die

seıner eıt gehörte der schon ZENANNLE Astronomıie In den Dıiıenst der Mıssıon stellte.
Christoph Scheiner, dessen wıssenschaftliche Mıt FExponaten AUS der 1ın alle Wınde
Leistungen besonders herausgestellt wurden. Als Sammlung Ferdinand Orbans und Dokumenten
Theologen nıcht wenıger bedeutend Gre- ZUuUr Aufhebung der Gesellschaft Jesu endete die
SOr on Valencıa, Jakob retser und dam Tan- Ausstellung, die durch ıhre bunte Vıelfalt beeıin-
NeT. Eınen Eındruck Om Leben der Uniıiver- druckte
Sıtät vermuiıttelten Thesenblätter, die öffentli- Leıider gelang nıcht SANZ, die vebotene Fül-
chen Dısputationen einluden, und Gratulations- le ohlıedern, dafß sıch der Besucher leicht
einblattdrucke, die besonderen Anlässen zurechttinden Un die Objekte richtig einordnen
überreicht wurden. konnte. Iiesen Mangel konnte uch der LWAas

Frömmigkeıt un! relig1öses Brauchtum unsystematısch aufgebaute, bebildete Katalog
In Ingolstadt CHS mıt den Marıanıschen Kongre- nıcht beheben, In dem dıe Exponate meılst IL1UT
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kurz beschrieben werden. Lesenswert sind Je: Schritten des Hıstorikers Chrıistoph Brouwer
doch dıe tundierten Abhandlungen 7 den e1IN- Ul'ld des Dramatikers Masen eriınnerten
zelnen Kapıteln. Sıe geben eiınen umfTfassenden abschließend A} die lıterarıschen und WwIssen-
Einblick in dıe Geschichte der Jesuiten 1ın Ingol- schaftlichen Leistungen der Jesuiten.
stadt und verweısen aut weıterführende Laıtera- Mıt eıner Vieltfalt hıstorischer Dokumente
tur versuchte dıie Ausstellung, die Gesellschaft Jesu

[)as Bıschöfliche Dom- und Diözesanmuseum vorzustellen und ıhr Wırken 1mM Erzbistum Trıier
Irıer zeıgte eıne Ausstellung über die „Ge- würdıgen. Die geschichtlichen Hıntergründe
sellschaft Jesu und ıhr Wırken 1m Erzbistum beleuchtet eın dıckleibiger Katalog, dessen U111l-

Trier“ } Eın gveraffter hıstorischer Überblick tangreicher Autsatzteil den Vergleich MIt einer
machte den Besucher einleitend MIt dem Leben Festschritft nıcht scheuen braucht. Die gebo-
des Ignatıus VO Loyola, der Entwicklung der tene Fülle Exponaten und Beıiträgen wurde
Gesellschaft Jesu un: ıhrer Aufhebung durch leider nıcht gegliedert, dafß sıch der Besucher
Papst Clemens DCENA: anhand VO Kupferstichen, eın klares Bıld VO Selbstverständnis un! der
Landkarten, antıjesultischen Schriften, Flugblät- Lebensweise der Jesuıten 1in Vergangenheit un:
tern un: Gedenkmünzen ekannt. Gegenwart machen konnte. Dennoch sollte mMan

riıerer Bıschöte, dıe 1m Porträt vorgestellt den preiswerten Ausstellungskatalog beachten,
wurden, bestrebt, Mif(ßstände In iıhrem iın dem sıch neben lesenswerten kleineren Auft-
Erzbistum abzustellen. Deshalb holten S1Ce ach satzen ıne Reihe fundierter Abhandlungen über
einem vergeblichen Versuch Caspar Olevıans, den Jesuıtenorden un: seıne wechselvolle (56E:-
den Protestantısmus einzuführen, 1560 Jesuiten schichte finden. Julius Oswald SJ
ach TIrıier. Diese erbauten eın Kolleg und eröft-

eın Novızıat, dem ıne Apotheke gC-
hörte, die Arme kostenlos mıt Medikamenten

Wıe diese Gebäude ausgesehen haben, | Die Jesuiten in Bayern Q=1. Ausstellung des
veranschaulichten Ite Stadtansıchten un: Bau- Bayerischen Hauptstaatsarchıvs Uun! der Oberdeut-
pläne. Nach eiınem Blick aut dıe Ordensnieder- schen Provınz der Gesellschaftrt Jesu. Hrsg. Joachım
lassungen ın Koblenz, Luxemburg und Hada- Wild Weißenhorn: Konrad 991 336 Kart. 39,80.
I1r würdıgte dıe Ausstellung Leben und Werk Die Jesuiten In Ingolstadt 549A 773 Ausstellung des

Stadtarchivs, der Wiıissenschaftlichen StadtbibliothekFriedrich S5Spees, dessen 400 Geburtstag 1991 AA
tejert wurde. Als Katecheten, Prediger un: un: des Stadtmuseums Ingolstadt. Ingolstadt: Stadtar-

chıv 991 3272 Kart. 25;,—-Volksmissionare hınterließen dıe Jesuıiten Spu-
ren ın der Frömmigkeıt und 1mM relıg1ösen Für (sott Uun! dıe Menschen. Dıie Gesellschaft Jesu

un ıhr Wıirken 1m Erzbistum Trıier. Hrsg. Bischöfli-Brauchtum, die VO Andachtsbildern, Gebetbü- chen Dom- Uun: Diözesanmuseum TIrıer unı der Bı-
chern, Heılıgenfiguren un: lıturgıschen eräten bliothek des Bıschötlichen Priesterseminars Irier.
markıert werden. Die Kataloge der Jesurtenbi- Maınz: Verlag der Gesellschatt für Mıttelrheinische
bliotheken VO Irıer und Luxemburg SOWI1E die Kırchengeschichte 991 5/4 Lw. 45,—
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